
HamstaZ den 2. Getober.

I I I i; r i e n.

d r i e s t , 29. Sept. Das heute eingelaufene
Dampfboot »Johann" biingt uns die Nachricht, daß
die k. k. österreichische Fn"gattc »Vcnelc" fünf See-
Meilen vom Cap. Karmel in Syrien auf den Strand
gerathen ist, und um wieder fiott zu werden, daS
schwere Geschütz über Bord werfen mußte. Auf die
vom Contreadmiral Bandiera in Smyrna gema6)te
Anzeige eilten sogleich ein englisches Dampfboot und
zwei österreichische Coroctten der Fregatte zu H i l f t .
Nähere Berichte fehlen noch.

D t a l i e n.
N e a p e l / 14. Sept. Briefe aus Aquila (in

den Abruzzen) melden von daselbst Stat t gehabten
Unruhen, über deren Charakter jedoch noch nichts
Näheres verlautet. Wie cS scheint, hat man den
Mcment benutzt, wo aus Veranlassung des Picdi-
grottenfestes allc Truppen und Gendarmen in dcr
Hauptstadt concentrirt warcn. Der Commandant von
Aquila, Obrist Tanfani, wurde nebst einem bei ihm
wachchabcnden Soldaten in seiner Wohnung ermor-
det. Die Ruhe scheint indessen wieder hergestellt zu
seyn. Vielleicht daß nur persönliche Rache das Motiv

war. Auf einen schönen Sommer folgt hier ein

"och schönerer Spätsommer, nnd wenn man auch
^'n Tag über noch über lästige Hitze zu klagen hat,

^ s'ndct man in den kühlen Abendstunden und noch

'̂ ' in den erfrischenden Morgenstunden eine wohl»

)Uentze Entschädigung dafür. Dcr Neapolitaner aus

''N Classen und Ständen genießt sie in vollem

'"!'?. Nach einem alten Herkommen sieht man je«

^ Morgen ganze Schaaren von Herren und Da-

M?" ä« Fusi und Wagen „ach den benachbarten

um unter dem Schatten

. m - . ^ " ^ " ^ " " ^ ' dessen erfr.schende Frucht mit

" ' " '""gebrachten Stück Brod und Yre^c-utto

(roher Schinken) zu cssni, wo man in traullchem
Zusammenseyn unter Lachen und Scherzen so lange
gelagert bleibt, bis die zunehmende H,tze diesem
äolce lai- nionte ein Ende niacht. So bringt hier
jeder Monat im Jahr neue Genüsse, und während
dcr Nordländer im Januar im Zehcitzten Zimmer
sitzt, wallfahrtet der Neapolitaner nach dem bei
Bajä gelegcncn Fusaro-Sce, um im Schatten eincS
Orangen- oder Pmicnbaumes, vdcr unter den Rui-
nen eines Venus- odcr Apollo-Tcmpels die köstlich-
sten Austern zu verzehren.

N e a . p e l , t 6 . Sept. Das glstrigeRegierungs-
blatt lNlhäll Näheres über die am 8. d. in Aquila
Sta t t gehabten linruhen, und den an der Person
des Commandanten der Provinz begangenen Mord.
Nach dnscr Darstellung hätte ein Haufen übelg»-
sinntlr müsii'ggchender Handwerlsleute, die Alw»»
senheit dcr bewaffneten Macht bcnutzend, die offene
liche 3?uh? stören wollen, um bei dcr dadurch cr>
zeugten allgemeinen Bestürzung unter den fricdli.-
chen Bürgern ihren verbrecherischen Zwecken und
ihrer Hab< und Raubgier zu fröhnen. Ilm dazu zu
gelangen, hätten sie dcn Obristcn Tanfani, dcln
das Commando der Stadt und Provinz Aquila an-
vertraut war, einen allgcmein geachteten und geschätz-
ten Mann, angegriffen, als er sich/ von einem Spa-
ziergang kommend, nach Hause begeben wollte. Sie
Machten ihn gleich einem ihn begleitenden Gendar,
men nieder. Auf daS Bekanntwerden dieser Frevel-
that ftpcn viele der wohlgesinnten Bürger aus allen
StändM herbeigeeilt, an die sich ein geringer Theil
der zur Besetzung der Wachen und Gefängnisse zu-
rücka/bl'cbenen Soldaten angeschlossen habe, um der
Ruhestörer habhaft zu werden, oder sie zu zerstreuen;
allem sie hätten Widerstand gefundcn; die hcrum^
ziehenden Patrouillen scycn bei einbrechender Nacht
Mlt Muskettnfcucr empfangtn, und cmer d<r tönlg-
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lichen Commtfsarien durch eine Kugel get'ödtet wor-
den. Von den Aufrührern sollen vier auf dem Platz
geblieben seyn; die übrigen hätten sich durch die
Flucht zu retten gesucht. Tags darauf, als sie sich
in der Stadt nichr mehr sicher gesehen, hätten sis
solche unter Drohungen verlassen und sich in den
Umgebungen versammelt, auf Hilfe und Beistand
ihrer in der Sradc gebliebenen Genossen hoffend.
Die Bevölkerung sey natürlich in großer Angst und
Bangigkeit gewesen, da man jeden Augenblick Schlim-
meres vermuthet habe; allein bei dem Erscheinen
einer Compagnie Jäger, die von der am adriatischeN
Meer gelegenen Stadt Pescara zu Hilfe gekommen,
hätten sich die Gemüther wieder beruhigt, und jetzt
sey die Ordnung völlig wieder hergestellt. Dl3 Nebellen
wurden verfolgt, um sie der Strenge der Gesetze zu
überliefern. Kaum war Se. Ma j . der König durchden
Polizeiminister von dlcsenEreignissen benachrichtigt, als
<r sogleich den Brigadegeneral Casella dahin absandte,
um das provisorische Commando der Provinz znüdcr-
nehmen. LauttelegrayhischenNachrichtm wurde dieRuhe
seitdem nicht wieder gestört. Vorige Woche starb hier
der Marchese di Peäcara e Vasto. Don Ierdinando
d'AvaloH d'Aquino d'Aragona, Haupt der berühm-
ten Familie d'Avalos, Grande von Spanien erster
Classe, in einem Alter von 47 Jahren. (AUg. Z,)

Frankreich.
Nach Nachrichten aus A l g i e r vom 13. Sept .

war man daselbst aufs eifrigste Mlt den Vorberei-
tungen zu dem neuen Feldzuge beschäftigt. General
Bugeaud wollte am 15. nach Oran abgehen, Gene»
ral Varaguay d' Hilliers wird vorerst Medeah und
Mil iana verproviantiren und sodann nach Blidah
zurückkehren, um daselbst seine sämmtlichen Streit»
kräfte zu sammeln. Uebrigens wurde das größte Ge»
heimniß über den Feldzugsplan beobachtet. Am 10.
erließ der Statthalter einen Gencralbefehl über die
Organisation der Heerabthcilungen in den Pro-
vinzen Algier und Tittery. Hiernach bilden sie drei
Divisionen unrer deu Generalen Baraguay d'Hilliers,
Changarnier und Bar. Jede der drei Divisionen
wird einen Theil ihrer Mannschaft zu dem Expe-
ditionskorps stellen, über dessen Oberbefehlshaber
noch nichts verlautet. Am 13. war das 64. Linien-
regiment, von Frankreich kommend, in Algier ausge.
schifft worden. Aus Mostaganem »mrd vom 10. ge-
schroben, die Expeditionsarmee werde aus drei Ab»
th«llungen bestehen; die eine, vom General Haut»
pvul befehligt, würde von Algier den Schcliff hin-
ansteigen, mährend die beiden andern unter der
Anführung des Statthalter« und des Generals La»

moriciere von Oran und Mostaganem ausgehen wür«

den. I n die Corpsliste deS Bey OSman ließen sich

2300 arabische Reiter einschreiben. (Toulonnais.)

Die G a z e t t e d 'Auvergne vom 17. Sept.
meldet, daß in Clcrmont die Verhaftungen der
Theilnchmer an den letzten Unruhen fortdauern. Die
Gefängnisse der Stadt seyen überfüllt; mehrere
Wag«n mit Verhafteten seyen nach Riom abgegal"
gen; auch vom Lande werden Gefangene eingebracht.
Vier Soldaten und zwei Schneidergescllen seyen im
Spital an ihren Wunden gestorben. __ Der Eman-
cipation zufolge ward am 17. Sept. auf eingctrof-
fenen Befehl eine Batterie von Toulouse nach Cler-
maut abgeschickt. Zwei Bataillone haben die Dörfer
Aubieres und Beaumont bei Clermont besetzt. Es
fand kein Widerstand Stat t .

Der M o n i t e u r meldet, daß am 17. Sept.
Abends wieder ncue Zusammenrottungen auf dem
Chateletplatze und an der Porte S t , Mart in Sta t t
gefunden. Die Polizeiconnmssarien hätten drei Auf-
forderungen «rlassen, worauf die Gruppen meist
auseinander gegangen. Einige Haufen dagegen
hätten Widerstand geleistet und man habe 120
Ruhestörer verhaftet und nach der Conclcrgcrie ab«
geführt. Das J o u r n a l des D e b a t s fügt bei,
daß auch am 18. Abends die Municipalgarde iU
Pferd genöthiget gewesen sey, die Zusammenrottu»-
gen zu zerstreuen.

P a r i s , 2 1 . Sept. Auch am Montag suchten

die Arbeiter ihre tumultuarischcn Gruppen auf den»

Boulevard, der Straße S t . Mart in gegenüber-,

unter Geschrei und Zlschen zu bilden. Die Marseil-

laise ward nicht vergessen und nach jeder Stroph«

folgte ein Hurrah und Handeklatsch, Eine vorbcizi«^

hende Patrouille Linienmilitär ward mit tem Rufe:

Es lebe die Linie', begrüßt. Die Ankunft der Muni-

cipalgarde und dcr Stadtsergenten mit PolizeicoM^

missären machte endlich dem Lärm ein Ende; die

Haufen wurden in die Straße S t . Mar t i« und die

benachbarten Straßen zurückgedrängt und Cavaliers

Patrouillen zerstreuten sie vollends. Man nahm eim-

ge Verhaftungen vor. Zwe» Compagnien der füm

ten Legion der Nationalgarde trugen zur Aufrecht-

haltung der Ordnung bei. ( Iourn. d. Deb.)

P a r i s , 21 . Sept. Der Pairshof hat sich heute

nach 2 Uhr im Luxemburger Pallast ziemlich zah '

reich versammelt. Hr. Pasqmcr präsidnte, auch "

Herzog Descazes. Graf Mole, die H H . Barthe,

Merilhou und der Minister Villcmain waren M ^

gen. Der Kanzler verlaS die k. Ordonnanz ">
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1Z., welche dem PalrShof das Attentat Pappart
H.uenisset überwies. Sogleich ernannte Hr. v. Pas-
quier eine Commission zur Instruction der Sache.
Man glaubt, Hr. Merilhou werde den Untcrsu.
chungsbcricht liefern. Nach dieser kurzen Operation
hielt der Pairshof eine geheime Sitzung und Der-"
tagte sich. Das Urtheil kann Ende des Monats oder
Anfangs des nächsten erfolgen, da die Untersuchung
ohne alle Schwierigkeit scheint. Ueber die Mltschul-
digen sind bis jcht nur Gerüchte, Vermuthungen,
aber keine bestimmten Zeugen da. Ueber zwe» Dr i t -
tel der Verhafteten wird also von- dem Pairs-
Hofe entweder ganz freigesprochen oder dem blo-
ßen Correctionsgerichte überwiesen werden. Heu»
te hat bere,tS die 7te Correctionskammer meh-
rere der in den ZusammenrotNrungcn voriger Woche
Verhafteten zu mehr oder minder langer Gefäng-
niß straf« verurtheilt. Einige zwanzig andere Emeu-
titurs werden übermorgen von der 6ten Kammer
gerichtet «erden.

P a r i s , 22. Sept. Am 21 . Sept. Abends
herrschte vollkommene Ruhe in Par is ; eS fand we-
der auf den Boulevards, noch auf irgend einem an-
dern Punkt die geringste Zusammenrottung S t a t t ;
die Circulation war überall vollkommen frei.

(Monit .)

Gsmanisches Neich.
Von der türkischen Gränze, 17. Sept.

Man schreibt aus B e l g r a d , daß in Folge emeS
out Constantinopel daselbst cingenoffcnen Couriers,
Estafetten von dort ausgeschickt wurden, um den
«uf einer Rundreise in Serbien begriffenen Fürsten
Michael alsbald nach Belgrad zurückzurufen. Noch
ktnnt man den Grund dieser dringlichen.Anordnung
nicht. (Allg. Z.)

N e ll v p t e n.
A l e x a n d r i a , 6. Sept. Mehemed Ali ist

fortwährend hier, »inen Gartenpalast in der Nähe
ber Stadt bewohnend. Der russische Generalkonsul,
^ ' Krä'hmer, ist noch nicht offlcicll vorgestellt wor-

^ - doch dürfte dieß noch vor Abgang des Viceko«
"'6s nach Kairo geschehen.—Endlich wurden ernst,
liche Maßregeln zur Auslieferung der im Dienste

es Pascha stehenden Syrer getroffen; vorderhand
UNd dieselben nun bezeichnet; sie sollen vor chrer
greise ihre Soldrückstände bezahlt erhalten. Man
schätzt ihre Zahl auf 10,000. Napier überwacht
sorgfältig diese Auslieferung. — M i t dem letzten
ttanzosischen Dampfboot hat Mehemed Ali die Or-

" "halten, die befohlene Erpedition nach Arabien

(zu der übrigens keine Vorbereitungen getroffen
worden waren) einzustellen. Es scheint dieß eine
Folge des Einsiusses der Engländer, die alles, was
auf dem rothen Meer vorgeht, mit eifersüchtigem
Auge anschen. ___ Ahmet Menikli Pascha, früher
-Kriegsminister, hat seine Entlassung genommen.

<Allg. ZH
S y r i e n .

A l e x a n d r i a . « . Sept. Die französische Krieg«-
b:igg Bougainville brachte unS Nachrichten aus Bei-
rut bis zum 25. Aug. Die Drusen und Maroniten
warcn fortwährend in grosier Uneinigkeit, indem jene
den Emir Culcman, diese den Cmir Casscm, der
gegenwärtig regiert und den Interessen der Maroniten
«geben ist, zum Fürsten haben wollen. Man will wis-
sen, daß die Türken selbst diese Handel anstifte», u »
durch dlc eine Partei die andere im Zaum zu hal-
ten. Die Gebirgsbewohner sträuben sich fortwährend
gegen die ihnen auferlegten Taren und Tribute; sie
bezahlen nichtS, während die Türken außer den
Städten nicht die geringste Kraft haben, sich Re-
spect zu verschaffen. Ueberall herrscht Unordnung,
und Plünderung war an der Tagesordnung; so hat-
ten die berüchtigten Anest Araber kurz vorher ein«
Karawane von Aleppo, die Geld und Seide führte,
geplündert. Fortwährend waren vier englische Li-
nienschiffe und ein Dampfboot vor Beirut stationirt.
Der österreichische Contreadmiral Bandiera war we»
nige Tage zuvor dort angelangt. Er überbrachte dem
Maroniten.Patriarchen 9000 Thaler zur Untcrstüz-
zung der armen Bergbewohner. Man glaubte, daß
er die obwaltenden Streitigkeiten zu vermitteln trach»
ten werde, doch war keine Hoffnung vorhanden,
daß dieselben ohne Blutvergießen endigen würden.
— Die englische Expedition auf dem Euphrat, wel«
cher bekanntlich vor kulzcm eine Lebensmittel zu»
führende Karawane ausgeraubt rvlnde, findet nun
Hindernisse anderer und ernster«»' Art. Die Dampf-
schiffe sitzen auf dem Grund und können weder vor-
Noch rückwärts. Sie befanden sich in kritischer Lage,
denn sie warcn gezwungen, auszuschiffen und sich
in einem befestigten,Lager gegrn die Angriffe der
Araber zu schützen, welche ihnen alle Zufuhren ab»
geschnitten hatten. Von den Türken war wenig Un-
terstützung zu hoffen. (Allg. Z.)

S o ch i n ch i n a.
Ein Schreiben des apostolischen Vicars von

Cochinchina brlngt die wichtige Nachricht, daß der

tyrannische Kaiser M i n y - M e n h , welcher seit 1819

regierte, gestorben ist. Man hofft, daß die grausa»

me Verfolgung gegen die Katholiken, welche sei?
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lO Jahren ln Tangking und Cochinchina wüthete,
Mit ihm endigen und auf diesem durch das Blut
so vieler Märtyrer getränkten' Boden der heilige
Glaube mit reichem Segen blühen werde.

(Kath. Kirchenz.)

I ndus t r i e - V e r e i n .

O ö f f e n t l i c h e P r eis ver the i l u n g be i Ge le-
ge n h c i t d e r z w e i t e n I n d u s t r i e - A u s -

stellung.

Die gefertigte Vereinsdircction beeilt sich, hier-

mit zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß die

auf die zweite Hälfte des Monats August und die

ersten Tage des September ausgeschrieben« zweite

Ausstellung der Erzeugnisse am 23. des erster« Mo-

nats wirklich eröffnet, und von Sr . Majestät unse-

rem allergnädigstcn Kaiser am 26. desselben Mo-

nats ln Gesellschaft Ihrer Mijcstät der Kaiserinn

besucht worden sey. Bei diesem Besuche geruhten

Se. Majestät auch den Aufttag zum Ankaufe ver-

schiedener Erzeugnisse für Allerhöchster technisches

Cabinet zu ertheilen.
Indem die gefertigte Direction vor Allem allen

Jenen, welche dicst ?luöstellung durch ihre Erzeug»
Nisse beschickt und dadurch zur Verherrlichung der-
selben wesentlich beigetragen haben, j'o wie auch den
hochachtbaren Herren Bmgcrn der k. k. Provinzial'
Hauptstadt Grätz, welche freiwillig die Aufsicht über
die ausgestellten Gegenstände übernommen, insbe«
sondere aber Jenen, welch? sich diesem schweren Ge»
fchäfte Tag um Tag unterzogen haben, nämlich
den HH.Aufsichts'Oberinfpectcren Ferdinand W i n k -
le r , beider Rechte D r . , L. A. S a c t m a n n , pen»
sionirten Oberbeamt'N , ?Ilois Edlen v. W i m m c r,

«Privatmann, Johann P e i n l i c h , bürgcrl. Geschirr»
Händler, und Tobias G e n sky, Hausbesitzer, hier»
Mit im Auftrage des durchlauchtigsten Vereinsdi-
rectors, S r . k. k. Hoheit des Herrn Erzherzogs
J o h a n n B a p t i s t , und im Namcn des ganzen
Vereins o'ffenNlch abstattet, und auf gliche Wegse
dankbar die große Verpflichtung anerkennt, die dem
Vereine und zunächst der gefertigten Direction der
»vohlgeborne Herr Joseph Valentin M a u r e r , Dr.
der Rechte und Bürgermeister der Provinzial-Haupt-
ftadt Grätz, durch die Uebernahme der Geschäfte
des Vorstandes dcr von ihr eingesetzten Ucbernahms.-
und Aufst.'llungs-CominiElon, so wie auch die H H .
Aufst«Uungs- und Uedernahms.-Commlssäre, nämlich
^Hr. Franz G ö b e l , k. k. Nechnungsrath, Hr. Carl
v. F r a n k e n stein, Redacteur des inncvösterr. In»
dustrie^ und Gewerbeblaltes, Hr. Sigmund Michael

Gey m a y e r junior , Hr. v. K ö r ö s y , burg?rl.
Eisenhändler, und deren überaus eifrige Gehilfen
und Vereinsmitglieder, Hr. Franz S e t t el l e, bür-
gert. Handelsmann, und Hr. Franz Z i l l i , bürgerl.
Handelsmann, Tapezierer und Meubelhändler, auf-

> erlegt haben, welche in Verbindung mit dem Hrlk
Joseph P e r c h i n i g q , bürgerl. Handelsmanne, für
die überaus zweckmäßige und geschmackvolle Ausstel-
lung gesorgt, Letztere aber auch noch zugleich die
höchst mühevollen Geschäfte der Uebernahm« und
Rücksendung der ausgestellten Güter auf sich ge-
nommen haben, bringt sie hierdurch mit dem aller-
größten Vergnügen zur öffentlichen Kenntniß, daß
folgende Fabrikanten, Gewcrken und Gewerbslcute
nach sorgfältiger Berathung und gewissenhafter Prü-
fung der ausgestellten Waren, durch eigene auS
Sachverständigen zusammengesetzte Beurtheilungs-
Commissionen, ob ihrer ausgezeichneten Leistungen
in »hren respective« Gewerbszweigen, von Seits
des Vereins mit nachstehenden Preisen bctheilt wor-
den seyen, und zwar bewilligte die vierte allgeimins
Versammlung:

l . Noch fur die zur Zeit her ersten in Klagen-
fürt im Jahre 1833 abgehaltenen Industrie-AuS»
stellung wegen solcher landeskundiger technischer V t l ^
vollkommnungcn ihres Gewerbebetriebes, die aM
ausgestellten Erzeugnisse nlcht leicht wahrgenommen
werden können, ausgeschiedenen, und für besonder»
ehrende Anerkennung durch eigens zu verabreichend«
EhreN'Medaillen und Diplome vorgeschlagenen Eta-
blissements zwei goldene und vier silberne Medaillen.

Von diesen erhielten: a) Die g o l d e n e M «̂
d a i l l e sümnn Dip lom: 1. Die Hcrrcn Gebrüder
von N o s t h o r n in P iäva l i , wegen ihres prakti«
schcn, durch eine goldene Preismedaille, N"'e 5<
für die Industrie-Ausstellung bestimmt sind, nicht
hinreichend zu belohnenden-, mit vielen Vorausla-
gen verbundenen Bestrebens, den Pudlings-Frisch'
prozeß und die Erzeugung von RailS im Lande
einzuführen, die Walzwerke zu vervollkommnen,
und durch gelungene Lieferung großer Massen von
NailS für die N,rdbahn (deren einzelne eine Läng«
von 18 Schuhen und ein Gewicht von 180 P f " "d
hatte») der Entwerthung dcS Eisens, die bei der
totalen Stockung dcs Absatzes von Stahl unver-
meidlich eingetreten wäre, entgegen zu wirken, 'vo<
durch sie den ersten drei Vcreinsländern einen g»'^
ßen Dienst erwiesen haben. __ 2. Hr. Pete,- TU«-
n« r , fürstlich Schwarzenberg'scher Verweser zu Tuv
räch in dcr Steycrmark, wegen des in dieftM Van-
de zuerst eingeführten VcrfahrcnS, das Nohcift"

mil
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Mlt warmer 3uft zu erblastN, wodurch der vierte
Theil des sonst erforderli6)en Brcnnmateriales er-
spart wird. Das von ihm damals in Flossen und
Blatteln zur Ausstellung eingeschickte Roheisen hatte
ganz das für die kärntnerische Vcrfrischungs-Me-
thode gtfuchte äußere Ansehen, und zeichnete sich
durch Dünne, Sprödigkeit und weißen Bruch aus.

d) Die si l b e r n e M e d a i l I e sammt Diplom -
2. Die k. k. Wolfsbcrgcr Eisenwerks.-Gesellschaft
m Kärntcn, welche ihre 17'/^ bis 18 Schuh lan-
gen, und 176 bis 181 Pfuno schweren, sehr schön
gewalzten, scharfkantig am Schüssel und platt am
Schwämme, rechtwinklig abgeschnittenen Nails, auch
Mit Schweif;-Paketen erzeugt, auf welchem Wege
einzig und allein vollkommen« Rails zu erzielen sind.
— 2. Das fürsllich von Au ersp e rg'sche Eisen»
gußwerk zu Hof m Kram, weil cs, abgesehen von
der Schonheu uno Reinheit der gelieferten Waren,
zu welchen kleine Gegenstände eben so wie größeren
Maschinen-Bestandtheile gehören, die erste Gewerbs.
ansialt in Inneröstcrreich war, welche beim Eisen»
schmelzproz<ssc die erhitzte Gebläseluft mit ausge»
zelchnctem Erfolge angewendet hatte. _^ 2. Die Carl
gräsilch v. C h r i stalln ig'sche Radgewerkschaft zu
Eberstcin in Kärnten, wegen der in Kärntcn zuerst,
Und zwar schon lm Anfange deS Jahres 1837 mit
Erfolg bewerkstelligten Anwendung des heißen Win«
des zur Schmelzung des Roheisens, wobei beim
Hochofenbetriebe im geringsten Anschlage ein Koh-
lenersparnisi von 25 Procent erzielt wurde, und ob
des auf dcr ,i)l' unterstehenden Gewerkschaft S t .
Johann am Brückt eingeführten Verfrischcns des
Elscns « i t warmer Luft. — 4. Die Eugen Ritter
von D ickm a nn'sche Radgcwerkfchaft in der köling
Kä'rlnens, cd deö durch dieselbe gegebenen nachal)«
tnungswürdigen Beispiels der Hotzersparung, des
eifrigen Sorgens für neuen Anfiug und v^ständige
Holzcultur, wovon das erstere durch Einführung
des warmen Windes in den Hochöfen und Darstele
lung des dreifachen Gewichtes an Rohriscn, mit-
tels der durch schwachen Verrieb der Hämmer er-
sparten Kohlen, das Letztere hingegen duich den mit
einem bedeutenden Kostenaufwands bewerkstelligten
Ankauf und die verständige Benützung mehrerer zum
Ackerbaus ohnehin nicht geeigneten Alpenwirthschaf,
len, bewerkstelliget wurde.

Diesen bedeutenderen Anstalten der Vereinslä'n-
dtr wurde damals, auch außer dem Herrn F r a n z
M a y r , Besitzer des Pu l i ng - Gußstahlwerkes bel

'.?^n, dem jedoch dießmal für seine Gesammtbe-
^ühung^n ohnehin eine ehrende Aufzeichnung zuer-
^>un wurde,, die später wird aufgeführt werden,

""b zwar mit Recht das k. k. Aeraiial-Eisenwerk
^ N.'uberg in Stepermark, ebenfalls wegcn der
^°'^ugung von. Rails, beigezählt, dic als vorzüglich
" M und schc-lfkancig erkannt wurden. DlcftS Eisen-
werk, welchcs übrigens mir Schwcißpalettn arbe-i'
d^/ w'"^ ^ 6 erste in Inner'osterrcich, das sich an
^ ^zeugung dieseS schwierigen Artikels wagte.
,, ^?^b ' "ach den von dem Vereine angerwmme.-
?"„L"""dsa'h<n. k. k. Acrarial-Werken k^ine-M,-

' " " zugcscndct werden srllen, so weiden dic lan-

deskundigen Verdienste dieses Etablissements um Lie
Emporbl'lngung der vaterländischen Eisen-Industrie
ihm durch ein eigenes, ehrendes Diplom, eben so
w»e den früher genannten sechs Werken, bezeugt
werden.

I I . Eine gleiche Anzahl von Medaillen und die-
sen beijugcbendcn ehrenden Diplomen bewilligte die
vierte allgemeine Versammlung auch für diese Aus-
stellung zu dem gleichen Zwecke, doch wurden davon
nur zwei goldene und drei silberne folgendermaßen
vertheilt, nämlich.

2) Die zwei go ldenen M e d a i l l e n sammt
Diplom; 1. An die Schwarz» u n d W e i ß b l e ch-
f a b r i k dcr K a t h a r i n a S c h w c i g h o f e r zu
Krems nächst Voitsberg im Grähcr Kreise der Stcycr-
mark, we>l sie die erste im i/ande auf Weißblech
und mittelst Wslzwcrken l'.tri.ben wurde, und weil
die Eigenthümer di.sen Fadricaticnszlrcig nur durch
große Gcldopfer zu seinem gcginwartia/n Flor, den
die ausgestellte, gewiß schöne und gute Ware bekun-
dete, gebrachr haben. — 2. I o h a n n D i e r z c r 5
E r b e n , Inhaber der Kamnilrgarnspinncrtl zu
Theresicnthal bei Gmund^n, und der Schafwolle-
Zeuqfabrik zu Kleinmünchen bei Linz (im Bezirke
des Vereins» Mandatariats von Stadt Steyr gcle»
gen) im Erzhcrzogthumc Oesterreich ob der önns,
ob lhreS im Gebiete dcr Industrie vielfach bcthätig»
ten patriotischen Sinnes, dcS bck^nnrcn Str^bens,
in ihren Fabrikszwcigen m'rglichst rcrzuschreitcn, und
dadurch bewirkten Vorzüglichkeit dcr Waren, die sie
in den Handel bringen.

b) D i e s i l b e r n e M e d a i l l e fa mm t D i -
p l om erhielten: 1 . D i e f r e i h e r r l i c h von
Zois'sche E iscng ewe rk schaft zu I a u c r»
bürg und W o ch e i n im L^«l acher Kivisc K> .iins,
th.'ils ob der allg.mein anerkannten Verdiclistc, so
sich diese Familie schon s<it langer Zeit um diesen
Industriezweig «n jenen Gegenden erworben, und
theils ob der bedeutenden Summen, die von ihr
von je her der Vervollkommnung desselben gewid-
met wurden. — 2. Herr F r anz R i t t e r v. F r i>
dau, , Radgcwerke zu Vordernberg, Inhaber dtF
Berg» und Hüttenwerkes zu O.blarn im Iudenbup-
gcr, des Blechwalzwerkes bei^coben im Brucker^Krelse
der StcyelMark«., ob dcr vielfältigfn landeskundigen
Bemühungen, und der langen, kcm Geldopfcr scheuen»
den Ausdauer zum Besten der Elsenlndüstiic, und
insbesondere für das Ellipcibrinßen deL <m fiänzli»
ch.-n Verfalle gewesenen Berg- und Hüttenwerkes
zu, Ocblarn, wodurch dem Scaale ein n'ichtia,ss
Werk erhalten wurde; und — 3. Herr Iosep,h>
Pesc n d o r f e r , Inha5,r der Hn'rschafr Rotten,
mann, und dcr Eisenwerke zu Rottenmann im Iu>
dcnl'urgcr Kreise dcr Stcy,rmark, ob sciner bekenn-
t̂ 'n mehrjährigen, mib b^deunndcm RisicH verbunde-
nen, unermüdcten und cifvigen B.'MÜHungen, die
Toiflagcr des Paltenthalcs zu technischer Benützung
zu biingen, und ob des vollrcmmcneren GelinaenL-
derselben, indem er geg'Nwärtlg schon seit längerem
Zcir der Eiste in Sreyermark, eine sehr ausge^chw'
t<' Erzeugung an schonen Eisen - und Blechwarm,
bloß mit Anwcndunc, von Tcrf li.ferr.

V e r l e g e r: Iguaz Alois Edler v. K l e i n m a y r.
^'«t L'"ib. Zl.'lung v. 2. October lL',1.)



An!)aM Mp Î M^aelje^SeitMa.
Sours dom 27. September 18 l l .

VtaatSscduIdversHreibung. zu 5 ^Ct, (in CM.) ,ok> .̂ N
Villo detto zu ä ,. (in CM,) g8 2̂ 8

Verloste Obligation. , H^fka>"'/iu5 p^t. ) —
mer'Ovngal,o!,.d.Zwan^s-^u4l/2 „ „ / —<

«,al. Ooli^cit. v. Toco', Nor«^ju5 Z/t ^^ ^ —
aUberg und 3alzburg 5 ^

D' : I .ml t Verlos, v. I . iL5y für 26a fl. (in CM.)2?4 l i^,6
dctto dctto v . J . i359sür 5c> fl.(iu(5M.) 54 ,.^16

Wicn. 2<a0t-BHiico^OdI.zn a 1̂2 p<Il,. (in CM.) 63 7̂ 8
Obü^at. de? allge'U, und linear, i zl,2 v. H. —

Hofkainmcr, ocr ältern L̂ n,< V zu 2 l>2 vH. ^ —>
bar0ifchen Schulden, der in ^ zu 2 ij4 v. H. > —
Floren; und Genua aufge- / zu 2 v.H. < 5i 2^
n^mmeneu Anlehen l z u , 2 ^ v . H. ) —

Aerar. Domesi»
05l,qaiien«n d<« Ttänd« ' (C- M.) (C.M.)

v. ^^«rrtich unc^r un0^ z«3 plüt-^ — —
cd der (?n:iz, von Nöd«'zu 2 Ul „ . V — - "
-"«n , Mahren, IHle» < zu 2 l^i «„ V — "
sljl'.Hseyelmark.Kalu-^zu 2 ^^ ^ 5i ,j2 —

, des W.Oderk. Amtes ^ /
Hank.Actien pr. Stück 167a i „ C. M .

T^. U^ N a t t 0 5 i e h n n g e n .
I n Gratz am 29. September 1641-

^^. 5o. »5. 27. 25.
Die nächste Ziehung M,d am 9, October

tcmdcr iL^ i >li Gräy gehalten roer^cn.

.F-rrnwrn - Änzri^e
der h i ^ r Angekommenen und Abgere is ten.

V 0 m 2 2. b is 23. S e p t e m b e r l 811.
Hr. Iobann Vapl. Doll'ner, k. k. Stadt- und

Landc.-llh. sammt Familie, nach 3r!est. — Frau
Elisabeth Prugaer, Private, sammt Schwcstcr. von
Wien n>ich Tri.st. — H i . Mailman Mincrb^, Han.
dclsm^nn, von Wien nach Trieft. Hr. Johann
Ntp Iankovich, von Grätz nach Trieft. — Hr. Franz
Koestl, Ol-. dci Medicin, sammt Familie, von Trieft
nach Grätz. — Hr. Johann Damfchuh, k, k, Obcr.
lieulcnant, vo>i Pcltau nach Görz. — Hr, ^ ^ -s
Sparovitz. Bliickscommifsäi-, von Trieft nach (Zilli.
__ Hr. Alois Frisch, Bczkkscommiss^r. von Trieft
nach Cilli. _,. Hr, Joseph FabriS, Besitzer, sammt
Frau Gemahlinn, von Görz nach Wien. — Hr,
Fricdrich Licbcrt, k, prcuß. Lieutenant, von 3ricst
nach Salzburg — Hr. Bcttesworth, brittischer Edel.
mann, von Trieft n̂ ch Salzburg. Hr. Alexandcr
Franul v, Weißcnthurn, k. k KreiScommiffä'r, von
Trieft nach Wien, — Hr Fürst v. Odescalchi, Her«
zog von Sysmicn, k. k. wirklicher Kämmerer, sammt
Fiau G mahimn, von Ießeni^ nach Trieft, — Hr.
Michacl «. Koskowsky, Grundherr, von Gratz nach

Tliest. __ Hr. Johann Kirkpatrik, englischer Advo-
cat, von Salzburg nach Triest. ^ , Hr. Julius Stell«
ner, Handelsmann, von Gratz nach Tliest. — Hr.
Hosaz Hildyard. englischer Edelmann, von Wien
nach Triest. — Hr Franz Graf v. Hunyady. k. k.
Kämmerer, von Wien nach Triest. — Hr. Joseph
Fabris, k. k. Landtafclamls-Kanzellist, von Wien
nach Triest. — Hr. Joseph Kocmendp, Handels,
mann, von Triest nach Ngram. — Hr. Freiherr u.
Wernhardt, k. k, Oberstwachtmeister, von 3)?ailand
nach Agram. — Hr. Stcneri, k. k. Lieutenant, von
Görz. — Hr. ?lnton Brentuno, donsul der freien
Stadt Frankfurt a. M , . sammt Familie, von Tri>st
nach Wien. — Hr Eduard Worcll, brittischer Edel-
mann , von Grätz nach Trieft. — H„. Robert Gray,
brittischer Edelmann, von Tri st nach Wien. __ Hr.
Eduard Claude, Rentier, von Älagenfurt nach Triest.
— Hr. Emmerich Cs>si, i ^ d ^ Medicin, von
Triest nach Wien — Hr. Vincenz Ritter v. Fra«
denek, k. k. Concepts. Practikant, von Triest nach
Klagenfurt. — Hr, Otto Schmidt. l )r . der Philo-
sophie, von Idr ia nach Klagcnfurr. — Hr. Wolf»
gang Detlosin, Besser, vo-i Triest nach Rlagenfurt.
— Hr. Anton Szidor, Dl-. der Philosophie und
Professor, von Trieft nach Wien. — Hr/<3duall>
Vidasus, Professor, von Trieft nach Wien. — Hr.
Anton Hutter, Handlungsbuchhalter, von Tricst
nach Grätz. — Frau Louisc Lntz. Großl)andlersfrau,
von Gratz n,ich priest. - Frau Anna Vi l lar is, Be-
sltzerinn, von Gcätz nach Görz. » . Hr, Johann No«
M^io, Handclsmann, sammt Herrn Svindion Pa«
paricora, nach Tricst. __ Hr Engelbert Pasler, k. k.
Gymnasial Professor, von Salzburg nach Klagenfurr.
— Hr. Joseph ?Il!ton Dellago, Handelsmann, von
Marburq nach Trieft, — Hr, Franz Ritter v. Reyer,
Handelsmann, von Wien nach Trieft. — H r . Ernst
Bauer, Zuckerraffinerie - Director, sammt Familie,
von Gratz nach Triest. — Hr, John William Iodlell,
englischer Edelmann, sammt Schwester, von Wien
nach Triest. — Hr Carl Freiherr v, Ov, von W>en
nach Triest. — Hr. Tde.dor Nociovich, Parlicu-
lier» vc>n Wi?n nach?<ll>.'n, — Hr. Vartolo Vonazz«,
Besitzer, von Wien nach Tliest.

Verzeichnis ver hier ^7crstordcncn.
D e n 2a. S e p t e m b e r i L ^ l l .

Dem Herrn Thomas Namoufch. k. k. Lehrer
der ^. Normalclasse, sein Sohn AloiS, alt a Jahr«
und 2 Monat.', in der Stadt Nr. " 2 , am Wasserkopf-

Tcn 25, Valentin Kopazh, Inwohner, alt "<̂
Jahre, im Civil Spit.-.l Nr. 1 , am äußern Brand.

Den 2?. Dem Herrn Joseph Haring, k. k>
Postwagens-Cenoutleur, sein Kind Joseph, alt 6
Monate, in der Krakau - Vorstadt Nr 22, an der
Auszehrung. — Dem bcrrn Andreas Maliner, H"N»
delsnninn.'sein Ki-id Mar ia , alt 2 Jahre, in der
Stadt Nr. 2 ? l , an Fraisen.
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Ktavt- unv lanvlechtliche Verlautbarnnaen.
Z. 1458. (1) Nr, ^368.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- unv Landrechtc in

Krain wird bekannt gemacht: E5 sty von die-
scm Gerichte auf Ansuchen des Herrn ?lnton
Ritter v. Abramsbcrg in die öffentliche Ver-
steigerung der, im Lande Krain liegenden, auf
27470 ft. geschätzten A'bramäberg'schen Gült
im Wege der Execution bewilliget, und hiezu
drei Termine, und zwar auf den 13. Septem-
ber, 16. October und 22. November l. I , je-
dcömal um 11 Uhr Vormittags vor diesem k.
k. Stadt- und Landrechte mit dem Beisatze be-
stimmt worden, daß, wenn diese Gült weder
bei der ersten noch zweiten Fcilbietungs-Tag-
satzung um den Schätzlingsbetrag oder darüber
an Wann gebracht werden könnte, selbe bei der
dritten auch unter dem Schähungsbetrage hint-
angegebcn werden würde. Wo übrigens den
Kauflustigen frei steht, die dicßfalllgcn Licita-
tionsbcdingnisse, wie auch die Schätzung in der
dießlandrechtlichen Registratur zu den gewöhn-
lichen Amtsstundcn, oder bei dem I^i'. Kau«
tschitsch einzusehen und Abschriften davon zu ver-
langen.

Laibach den 8. Juni 1841.
A n m e r k u n g . Bei der am 13. September

1841 abgehaltenen ersten Feilbictung
hat Niemand einen Anbot gemacht.

Laibach den 18. September 1841.

v e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 1454. (1) Nr. 3456.

M i n u e n d o - L i c i r a t i o n .
Zur Ucbcrlasslmg der Ausführung der mit

hoher Gubernial-Verordnung vom 20. August
d. I . , Z. 21306, bewilligten, und auf 239 ss.
11 kr. Maurerarbeit sammt Matenale veran-
schlagten Reconstruction deö bei Scllo an der
Fabrik am Laibachsiujse bestehenden dcvastirten
Steinspornes, wird am 16. October d. I . Vor-
mittags um 9 Uhr Hieramts eine Minucndr-
^icitation abgehalten werden, wozu man die
Unternehmungslustigen mit dem Anhange ein-
ladct, daß sie die Baubcschrciblmg, Plan, Dc-
^"e und Bedingniffe bei der Licitatwn und auch
früher Hieramts ciuschcn können.

K. K. Bezirks - Commissariat der Umge-
bung Laibachs am 19. September 18>1.

2 . 145,. (,) ' N r72^8 .
?.? T d i c t.
^ o m Bezirksgerichte des HcrzogslhumZ G.'tt.

i(vee wird dem abwesenden Oeora Uam;'crler von

Hornberg erinnert: Es habe wider denselben Georg
Tscheren von Hornberg, unter 3>. August I. I .
eine Klage auf Zahlung schuldiger l6U ft. 45 kr.
und Rechtfertigung einer Pränotation eingereicht,
i« deren Verhandlung die Tagfahrl auf den 26.
November l. I . um 9 Uhr Bormiltagg angeord«
net rvorten ist.

Das Gericht, dem der Aufenthalt des Geklagten
unbekannt ist, hatzu seiner Vertretung den Herrn.
Loren, Glaser als 6u,aior aufgestellt, rvclcheä
tem Abwesenden mit dem Bedeuten bekannt g«<
geben w i r d , daß er zu der erwähnten Tagfahrl
entweder persönlich zu erscheinen oder dem ihm
aufgestellten (Zurator die zu seiner Vertheidigung
nöthigen Behelfe mitzutheilen, oder aber dem
Gerichte einen andern Sachwalter namhaft zu
machen habe, alS sonst die Folgen seiner Saum«
scligkeit ihn trcffcn würden.

Bezirksgericht Gotischer den 4. September »üHi.

Z . »452. (,) Nr. 2724.
G d i c t.

Vom Bezirksgerichte des HerzogthumZ Gott«
schce wird allgemein dckcmnt geinachl: lZg sey über
Ansuchen des Andreas Hutter von Licnfcld, in
die c^ccutive FeilbiclUüg der, dem Georg'Köstner
Oehörigen. zu Mosel 5«b Haus Nr, l5 gelegenen
°/ic;U d. Hubcsammt W o h n . und WirthschaflSge«
raihschaflen. dann einigen HauK« und WinhschaflS.
gebciuden, wegen schuldigen 5? ft. M . M . c. 5. c.
hewilligt, und zur Vornahme derselben der 26.
October alg erster, der 3c>. Ncvcmbcr l. I . a!3
zweiter uiid der 2. Jänner 1342 alä driüer Ter«
n i i n , jedesmal um <c> Uhr Vormittags in loto
Möscl mit dem Beisätze angeordnet worden, daß
>̂>e Rcalitäl und Fährnisse dci tcr dritten Tag-
f^hrl auch unter ihrem Schatzungswerthe pr. 4c>5
ft. 43 kr. hintangcgcbcn werden.

Der GrundlmchscNract, das Schätzungspro«
tocoll und die Fcilbietungsbedingnisse tonnen zu
den gewöhnlichen Amtsstunden ln der Gerichcg«
kanjlei eingesehen werden.

Bezirtögcricht Gottschcc am 4- September 164,.

3"l555l"(,s NrTI^.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Nadmannsdorf
rrird bekannt gemacht: Man habe über Ersuchen
deg hochlödl. k. k. S tad t , und L^ndrcchtcS in Krain
zur Vornahme der in Sachen der k. k. Kammerpro»
curatur, nulnisi6 des (Zameralfon^s, wider Herrn
Joseph Oarl Haan von Nodam, pt<,. R.chliungs-
ersätzcn von 2,52 ft. 45 kr. sammt Nedenve?.
blntlichkciccii, mit landrechtliHem Bescheide rom
7- d. M , Z. -?o55, bewUliatcn c.recutircn Fc>,l-
bietunq nachstehender, de,n Oxecutcn gehörigen,
gerichtlich auf >^o5 ft, geschätzten Rcali lalcn, alS:
t») der zur Hc,rsch^'t Sicin 5ud Uib. Nr. 58»
untenhänigett Wiesen ta vc,'!!cH sgic,^ und ^e-
2!><?̂ !<g. und b) cer zur Probsteiqilt Radmanns,
dors sub R^t . Nr. 2, dienstdaren Ganzhubc Haus.
Nr. 3 zu Rodain. drei 3c>ffs)yung?n, un> zwar:
auf den «5. November. >5. December ,84» und
dcn 17. Iänncr ' 6 , 2 , in l?co Rsdain zcocsmal

<2- Intell.-Blatt Nr. 118. d. 2. October 15'N.)
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von 9 bis ,2 Uhr mit dem Beisätze angeordnet,
daß obbcschriebcne Realitäten nur dei der dritten
Feilbictung unter dem Schäguligslverthe hilllan»
gegeben werden würden.

Die Muiidbuchöextracte und Licitationsbe«
dingniffe köllt>en in den gewöhnlichen Amlsstun«
ten hicramtö eingeschcli werden.

K. K. Bezirksgericht Racmanusdorf am 23.
September i ä ^ i .

271^56. (») Nr. 2o56.
<3 d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte RadmannK.
doif wird der unbekannt wo befindlichen Glisabeth
Prettner und ihren gleichfalls unbekannten Gr«
den miltelä gegenwärtigen Cdictes erinnert: W
habe rr>oe» dicf^lben Lorenz Preltner von Ober»
tobrova hierorts eine Klage auf Verjährt' und
Slloschcnerklä'ung der Forderung pr. 5oo ft. 3.
W , aus dem Ohevertrage cläa. »2. Jänner »766,
ilNal). el. M a i »790 eingebracht und um richler.
liche Hilfe gebeten, worüber die Verhandlung^,
tagsatzung auf den 7. Jänner k. I . früh u>n 9
Nhr vor diesem Gerichte angeordnet worden ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge»
«ichte unbekannt ist, und sie sich vielleicht außer
den k. t. Elblanden befinden, fa hat man ihnen
auf ihre Gefahr und Kosten den Georg Schevel
van Radmannsöcrf als Curator aufgestellt, mit
«velchon die vorliegende Rechtssache nack den be»
stehenden Gesetzen aufgetragen werden soll.

Dieses wird den Geklagten zu dem Gnde be«
kannt gemacht, damit sie bei der Tagsatzuna selbst
erscheinen, ooer ihrem Ourator die nöthigen Rechts,
behelfe an die Hand zu geben, oder aber endlich»
flch einen anderen Bertretcr wählen und ciesem
Gerichte nanlhaft machen können.

K. K. Bezirksgericht Raomannsdors am 1 , .
September »64».

Z . »461. (1) Nr . 1,07.
G d i c t

Ueber I r l aß des hohen k. k. Stadt« und?and^
«echtes in Krain vom «1^ d. M . , Nr. ? l5g , wird
zur Veräußerung der in den Verlaß des zu S t .
Lampreckc verstorbenen Hrn. Pfarrvikärs Franz?
Ruh gehörigen Effecten, a ls : einigen Haus» und
Wilthschaftsgerälhes, oann Leibeskleioung. Wäsche,
Leinwand, Viehes, Getreide, und Weinvorräthe,
Bücher tc. die Licitation in Loco S t . Lamprechl ten
t l . October l. I . früh 9 Uhr und an den folgenden
Tagen abgehalten werden, wozu die Kauflustigen
zu erscheinen hicmit eingeladen werden.

K. K. Bezirksgericht Wartenberg am 2o> Scp»
tcmber l84».

Große Weinlicitatton
^lm 6. und 9. November lö^ iv

Bei der Herrschaft Burg Marburg
werden am 6< uud im Trforoerungsfalle
am 9. November 1L41. in. den gewöhn-

lichen Licitationssilmden 100 Startwe
Wein vom heurigen Jahrgange aus den
Gebirgen Luttenberg, Nittersdcrg, Pos-
ruck und Vordernberg bei Marburg, ver-
steigerungsweise hintangegeben werden-

Die Weine werden, erst in der zwei-
ten Hälfte October eingebracht, in neuen
Halbgebinden liegen.

Herrschaft Burg Marburg am 13-
September 16,^.

P a c h t n a H m e.
Eine Herrschaft oder Gut mit

bedeutender Occonomie wird sogleich
oder zu Georgi nächstes Jahr in
Pacht zu nehmen gesucht.

Pachtantrage, Anschlage und Be-
dingnisse wollen die ?. '1'. Herren
Pachtgeber gefälligst an Gefertigten
gelangen lassen.

Franz S u p a n ,

k. k. Lotto-Collectant zu Laibach.

Z. 1459. ( l )

Bei Georg A l H ( h Buchhänd-
ler in Laibach, am alten Markt Nr. 467, ist

ganz neu zu haben:.

Clericus
or ans atque rue di tans,

Libellus precum,
usui Seminariurum clcricaJium proximo'
desiinatus, sed etiam omnibus clericis cotf~
veniens, cum pcrmiillis incditationi^1^
adumbratis ct instruciionibus ad vitam p i e

instituendani auciure.
Aloysio Schlör.

12". 1841. Ungebunden 48 kr.

Das betrachtete
Evangelium?

auf alle Tage im Zähre, nach
der Uebereinstimmung der v M

Evangelisten abgetheilt.
ü Bände. Ungebunden 5 si..


